
AEVO
Ausbildung der Ausbilder (AdA)

IHK Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim

Dozent: Roy Mönster

wir starten in Kürze…



Ihr Dozent: Roy Mönster

Ausbildung zum Industriekaufmann

Vertrieb: Innen- und Außendienst

Personal: Personaldisponent, Leiter Personal

Fortbildungen: Personalbetriebswirt (VWA), 
Personalfachkaufmann (IHK)

Seit 2019:

Selbstständiger Trainer, Coach und Berater

Selbstständiger Datenschutzbeauftragter & -auditor



Ihr Dozent: Roy Mönster

Dozent Erwachsenenbildung

Arbeitsrecht, Personalentwicklung, AEVO, etc.

Prüfer Ausbildereignung (AEVO) & Industriekaufleute

Mehr über mich:

www.conbus.de



Prüfungsvorbereitungskurse AEVO

Online

Präsenz (Bildungswochen)

Hybrider Fernlehrgang

YouTube- Kanal mit Alltagsthemen & mehr



Organisatorisches

Die häufigsten Fragen:

Bekommen wir die Unterlagen zugeschickt?

Müssen wir uns Notizen machen?

Sollen wir Paragrafen auswendig lernen?

Dürfen wir zwischendurch Fragen stellen?

Sollen wir zuhause weitere Inhalte vorbereiten / wiederholen?

Wie gestalten wir die Pausen?

Können wir eher Schluss machen?



Organisatorisches

Hinweis auf Portal: https://akademie.conbus.de



Organisatorisches

Weitere hilfreiche Lektüre ->



Organisatorisches

Melden Sie sich bei Verhinderung sehr gerne telefonisch oder per Mail:

05901-8259099

r.moenster@conbus.de

Haben Sie vor dem Start noch weitere Fragen?



Vorstellung Teilnehmende

Inwiefern hatten oder haben Sie schon mit dem Thema „Ausbilden“ zu tun?

Haben Sie selbst eine Ausbildung absolviert?

In welchem beruflichen Umfeld sind Sie tätig / möchten Sie tätig werden?

Haben Sie bereits Auszubildende betreut?

Warum möchten Sie die Ausbildereignung erwerben?

AEVO – Vorstellung Teilnehmer



AEVO
Ausbildung der Ausbilder (AdA)

IHK Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim

Dozent: Roy Mönster



Übersicht AEVO - Abkürzungen

Was hat es mit den immer wieder auftauchenden Abkürzen AEVO und AdA auf 
sich?

AEVO: Ausbildereignungsverordnung

AdA: Ausbildung der Ausbilder

Ziel des Kurses: Solide Vorbereitung auf dem Weg zum staatlich geprüften Ausbilder

Weitere Synonyme: Ausbilderschein, Ausbildereignung

AEVO – Übersicht AEVO



Übersicht AEVO - Grundsätze

Welches Ausbildungssystem haben wir unter anderem in Deutschland 
etabliert, Stichwort AEVO?

In Deutschland bilden wir vorwiegend nach dem „Dualen System“ aus

Betriebliche Ausbildung

Schulische Ausbildung

Ziel der Ausbildereignung:

Erwerb der berufs- und arbeitspädagogischen Fertigkeiten, Fähigkeiten und 
Kenntnisse (vgl. § 1 AEVO)

Kompetenz zum selbstständigen Planen, Durchführen und Kontrollieren der 
Berufsausbildung in vier Handlungsfeldern (vgl. § 2 AEVO)

AEVO – Übersicht AEVO



Übersicht AEVO - Ziel: Ausbildereignung

AEVO – Ziel: Ausbildereignung



Übersicht AEVO - Ziel: Ausbildereignung

AEVO – Ziel: Ausbildereignung



Übersicht AEVO - Ziel: Ausbildereignung

AEVO – Ziel: Ausbildereignung



Übersicht AEVO - Handlungsfelder

Die AEVO unterscheidet nach § 3 AEVO zwischen vier Handlungsfeldern:

1. Handlungsfeld: Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen

2. Handlungsfeld: Ausbildung vorbereiten und bei der Einstellung von 
Auszubildenden mitwirken

3. Handlungsfeld: Ausbildung durchführen

4. Handlungsfeld: Ausbildung abschließen
AEVO – Vier Handlungsfelder



Übersicht AEVO - Handlungsfelder

AEVO – Vier Handlungsfelder



Übersicht AEVO - Prüfung

Die Ausbildereignung muss in einer Prüfung nachgewiesen werden (§ 4 AEVO)

Schriftlicher Teil

Beantwortung von Fragen aus allen vier Handlungsfeldern

Praktischer Teil
Präsentation / Durchführung einer Ausbildungssituation (15 Minuten)

Fachgespräch mit dem Prüfungsausschuss (15 Minuten)

Bitte informieren Sie sich frühzeitig über aktuelle Gegebenheiten (COVID-19,…)

AEVO – Prüfung



Übersicht AEVO - Prüfung

Schriftlicher Teil

Ca. 60-80 Fragen aus allen vier Handlungsfeldern nach AEVO

Prüfungszeit: Maximal 180 Minuten

Multiple Choice, mehrere Antworten können richtig sein (Hinweise beachten)

Es werden keine Teilpunkte vergeben

Je nach Kammerstandort gibt es Unterschiede in der Durchführung

Unkommentierte Gesetzestexte dürfen genutzt werden

50% zum Bestehen der Prüfung erforderlich, zwei Wiederholungen möglich

AEVO – Prüfung



Übersicht AEVO - Prüfung

Empfehlungen Gesetzestexte:

AEVO – Prüfung



Übersicht AEVO - Prüfung

Demo Tablet-Prüfung: https://demo.pruefungen-ihk.de/

AEVO – Prüfung



Übersicht AEVO - Prüfung

Schriftlicher Teil

IHK AEVO-App

AEVO – Prüfung



Übersicht AEVO - Prüfung

Praktischer Teil

Präsentation einer berufstypischen Ausbildungssituation

Flipchart, Power-Point, Pinnwand, Tafel, etc.

Praktische Durchführung einer Ausbildungssituation

Schauspiel unter Mitwirkung eines „Auszubildenden“

Das Thema der praktischen Prüfung bestimmen die Prüfungsteilnehmenden

50% zum Bestehen der Prüfung erforderlich, zwei Wiederholungen möglich

AEVO – Prüfung



Übersicht AEVO - Prüfung

Praktischer Teil

Wahl einer berufstypischen Ausbildungssituation durch den Prüfling

Es kann ein Konzept (Script) eingereicht werden (empfohlen). Inhalt:

Ausgangssituation

Wesentliche Eckpunkte

Ablauf Ausbildungssituation

Begründung für das pädagogische Handeln

Konzept (Script) dient dem Prüfungsausschuss zur Vorbereitung

Konzept (Script) wird nicht bewertet

AEVO – Prüfung



Übersicht AEVO - Prüfung

Mögliche Themen für die praktische Prüfung:

Einweisung von Ausbildungsbeauftragten

Gespräch über ein Fehlverhalten von Auszubildenden (oder besondere Leistungen)

Führen eines Beurteilungsgesprächs mit Auszubildenden (oder Motivationsgespräch)

Einführung eines neuen Ausbildungsberufs (oder Planung eines Ausbildungsabschnitts)

Abstimmung eines gemeinsamen Projekts mit Berufsschule

Lehr- / Lernprozess zu einem konkreten (Fein)Lernziel         empfohlen

Mehr zu den möglichen Themen im weiteren Verlauf…

AEVO – Prüfung



Ende Übersicht AEVO

Ihre Aufgabe:

Informieren Sie sich über die Ausbildereignungsverordnung und deren Inhalte. 
Markieren Sie sich die wichtigsten Textstellen (siehe Lektüre)

Informieren Sie sich bei Ihrer zuständigen Kammer über die aktuell geltenden 
Prüfungsbestimmungen und mögliche AEVO- Prüfungstermine. Informieren Sie 
sich auch über mögliche Hilfsmittel, die in den Prüfungen zugelassen sind.

AEVO – Ende Übersicht AEVO- Aufgaben



Linksammlung

Interessante Links, empfohlene Informationsquellen:

www.gesetze-im-internet.de (Bundesministerium der Justiz)

www.bibb.de (Bundesinstitut für Berufsbildung)

www.ausbildung.de

Internetauftritte der jeweiligen Kammern

ACHTUNG: Nicht jede Quelle (insb. im Internet) ist eine gute Quelle

AEVO – Ende Übersicht AEVO- Aufgaben



1. Handlungsfeld - Übersicht

Inhalt: Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen

1.1: Vorteile und Nutzen betrieblicher Ausbildung kennen

1.2: Betrieblichen Ausbildungsbedarf unter rechtlichen Rahmenbedingungen 
planen

1.3: Strukturen und Schnittstellen des Berufsbildungssystems erkennen

AEVO – 1. HF - Übersicht



1. Handlungsfeld - Übersicht

Inhalt: Ausbildungsvoraussetzungen prüfen und Ausbildung planen

1.4: Ausbildungsberufe für den Betrieb auswählen

1.5: Eignung des Betriebs für die Ausbildung prüfen

1.6: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung unterstützen

1.7: Aufgaben der Ausbildungsbeteiligten abstimmen

AEVO – 1. HF - Übersicht



1.1 Vorteile und Nutzen betrieblicher 
Ausbildung kennen

Ziele und Gründe für betriebliche Berufsausbildung aus Sichtweise der 
Unternehmen:

AEVO – 1. HF – 1.1: Vorteile und Nutzen

Fachkräftegenerierung
realitätsnahe Ausbildung
betr. Sozialisation d. Auszubildenden
Unabhängigkeit vom Arbeitsmarkt
Vermeidung von Einstellungskosten
geringes Risiko der Fehlbesetzung
Imagegewinn / soziale Verantwortung

Kosten der Ausbildung
mögliche Fehlinvestitionen

Kosten eines Auszubildenden pro Jahr 
(Stand: 2018):
20.855€
Ertrag je Azubi: 14.377€



1.1 Vorteile und Nutzen betrieblicher 
Ausbildung kennen

Kosten der betrieblichen Berufsausbildung:

AEVO – 1. HF – 1.1: Vorteile und Nutzen



1.2 Betrieblichen Ausbildungsbedarf unter 
rechtlichen Rahmenbedingungen planen

Rechtsnormen

AEVO – 1. HF – 1.2: Rechtliche Rahmenbedingungen – Rechtsnormen



1.2 Betrieblichen Ausbildungsbedarf unter 
rechtlichen Rahmenbedingungen planen

Welche gesetzlichen Grundlagen können bei der Ausbildung eine Rolle spielen?

AEVO – 1. HF – 1.2: Rechtliche Rahmenbedingungen – Übersicht gesetzliche Grundlagen

Berufsbildungsgesetz (BBiG)

Ausbildungsordnungen

Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)

Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB)

Arbeitszeitgesetz (ArbZG)

Bundesurlaubsgesetz (BUrlG)

Mutterschutzgesetz (MuSchG)

Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG)Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG)

Tarifvertragsgesetz (TVG)

Schulgesetze (Länder)

Grundgesetz (GG)

Handwerksordnung (HwO)

Entgeltfortzahlungsgesetz (EntgFG) Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG)



1.2 Betrieblichen Ausbildungsbedarf unter 
rechtlichen Rahmenbedingungen planen

Welche gesetzlichen Grundlagen können bei der Ausbildung eine Rolle spielen?

AEVO – 1. HF – 1.2: Rechtliche Rahmenbedingungen – Übersicht gesetzliche Grundlagen

Berufsbildungsgesetz (BBiG)

Ausbildungsordnungen

Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)

Bundesinstitut für 
Berufsbildung (BIBB)

Arbeitszeitgesetz (ArbZG)

Bundesurlaubsgesetz (BUrlG)

Mutterschutzgesetz (MuSchG)

Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz (BEEG)Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG)

Tarifvertragsgesetz (TVG)

Schulgesetze (Länder)

Grundgesetz (GG)

Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

Handwerksordnung (HwO)

Entgeltfortzahlungsgesetz (EntgFG)



1.2 Betrieblichen Ausbildungsbedarf unter 
rechtlichen Rahmenbedingungen planen

Kammern:
Unterscheidung zwischen Industrie- und Handelskammern, Handwerkskammern, 
Landwirtschaftskammern und Kammern der freien Berufe („zuständige Stelle“)

vgl. § 71 BBiG

Aufgaben der Kammern (generell):
Interessensvertretung der zugehörigen Unternehmen

Förderung der regionalen Wirtschaft

Unterstützung bei Fragen der Außenwirtschaft (Export, EU, Nicht-EU)

Beratung bei Existenzgründungen

…

AEVO – 1. HF – 1.2: Rechtliche Rahmenbedingungen - Kammern



1.2 Betrieblichen Ausbildungsbedarf unter 
rechtlichen Rahmenbedingungen planen

Kammern:
Unterscheidung zwischen Industrie- und Handelskammern, Handwerkskammern, 
Landwirtschaftskammern und Kammern der freien Berufe („zuständige Stelle“)

vgl. § 71 BBiG

Aufgaben der Kammern (Ausbildung):
Feststellen der Eignung der Ausbildungsstätte und des Ausbildungspersonals

Führen des Verzeichnisses der Berufsausbildungsverhältnisse

Überwachen und Fördern der Berufsausbildung / Berufsumschulung

Beratung von Auszubildenden und ausbildenden Betrieben

Abnahme von Prüfungen

AEVO – 1. HF – 1.2: Rechtliche Rahmenbedingungen - Kammern



1.2 Betrieblichen Ausbildungsbedarf unter 
rechtlichen Rahmenbedingungen planen

Ausbildungs(ver)ordnungen regeln…

Monoberufe

Berufe mit Differenzierung nach Schwerpunkten und Einsatzgebieten

Berufe mit Differenzierung nach Fachrichtungen

Berufe mit gemeinsamen Sockel- bzw. Kernqualifikationen

Mehr zum Thema „Ausbildungsordnungen“ in Kapitel 1.4

AEVO – 1. HF – 1.2: Rechtliche Rahmenbedingungen - Ausbildungsordnungen



Ausbildungsinteressierte 2022

AEVO – Top 10 Ausbildungsberufe



Top 10 Ausbildungsberufe Frauen 2022

AEVO – Top 10 Ausbildungsberufe



Top 10 Ausbildungsberufe Männer 2022

AEVO – Top 10 Ausbildungsberufe



Top 10 Ausbildungsbereiche 2021

AEVO – Top 10 Ausbildungsberufe



Besetzungsprobleme 2022 vs. 2021

AEVO – Top 10 Ausbildungsberufe






























































































































































































































































































































































































































































































